
olitiſches undße Politiſch

alliſche Zeitung
im G. Schwetſchke ſchen Verlage.

(Halliſcher Courier.)

läternriſches Blatt

und Land

S e SJn der Expedition der Halliſchen Zeitung G. Schwetſchke'ſcher Verlag. Redactenr Dr. Schadeberg.
Viertelfährlicher Abonnementspreis bei unmittelbarer Abnahme 1 Thlr. 6 Sgr. bei Bezug durch die Poſt 1 Thlr. 125 Sgr.

Jnſertionsgebühren 1 Sgr. 4 Pf. für die dreigeſpaltene Zeile gewöhnlicher Zeitungsſchrift oder deren Raum

Halle, Donnerstag den 14. April 1864.
Hierzu eine Heilage.

63. S SCrt Schleswig Holſteinſche Angelegenheiten. ausgeführt worden iſt. Mit Tagesanbruch haben dieſelben mit ſämmt
Hamburg, d. 12. April Mittags. (Tel.) Der „Hamburger lichen anderen (gezogenen ſchweren) Batterieen der Front und mit denen

d Htſenhalle““ wird aus Flensburg vom I1. d. Abends gemeldet, daß von Broacker ein lebhaftes Feuer auf die Schanzen eröffnet und bis
1866 die Häniſchen Schanzen im Laufe des Tages ſehr ſchwach gefeuert ha Zum Abgange der Nachricht unterhalten. Die feindlichen Geſchütze die
3/179 ben, drei ganz verſtummt ſind und die Beſatzung Vorbereitungen zur Thras e s ar rn bald zum Schweigen

Räumung trifſt. gebracht, mehrere ſchwere Kanonen demontirt, und die Schanzen 1, 2,745 Wanberg, d 12. April. (Tel.) Die „Hamb. Nachr.“ mel 3, 4, 5 und 6 ſtark abgekämmt. Die maſſive Windmühle v Düppel;
/087 den, daß durch ein Reſcript der Civilcommiſſare den ſchleswigſchen in welcher der Feind ein Pulvermagazin etablirt hatte ünd die ihm

Beamten bei ſofortiger Amtsenthebung unterſagt worden iſt, auf die zugleich als Obſervatorium diente wurde zuſammengeſchoſſen. Mehrere
Londoner Conferenz bezügliche Reſolutionen oder Adreſſen zu unter Baracken brannten. Jn Jütland ſind unſere Truppen wiederum

z bezüg z eſchreiben nach Norden vorgegangen. Das Füſitlier-Bataillon 3. Garde Grenadiermt dann Hamburg, d. 12. April. (Tel.) Aus Kopenhagen vom 10. de Regiments Königin Eliſabeth) und vas Garde HuſarenRegiment haben
t dir gemeldet, daß das Admiralitätsgericht in ſeiner Sitzung am 9. den Feind nach kurzem Gefecht aus Hörſens vertrieben und bis über

Antui olgende Schiffe für gute Priſe erklärt hat Maria Capitäm Schutz Hand ſtädt hinaus gewörfen.
aus Stralſund (Ladung freigegeben); Treue, Capitän Begiſch, aus Ueber die Ausführung der zweiten Parallele ſchreibt man der N.

mügeſ Remel; Thereſe, Capitän Parlow, aus Pillau (nebſt Ladung); A. Z.“ „von den Vorpöſten““ unterm 9. April.
riadne, Capitan Vierow, aus Memel; Franziska, Capitän Moje, ne lris I Gent z ne vrh h eaus Danzig. n WirſgelcyühEunpiggenents ſeten nelerete We ufer v e SagenHamburg d. 12. April, Abends. (Tel.) Der „„Börſenhalle zen bei der täuſchenden Beleuchtung des Nachthimmels allerdings ſchwer Zu ſcäpen,

wird aus Lübeck von heute gemeldet daß der Secretär am hieſigen beträgt ungefähr 860 Schritt. Die Arbeit wurde. 1500 Mann des 60. Regiments
Sberappellationsgericht der freien Städte, Jürgen Bremer, das e e en v den ne n r c e Die ſtan

c a useini- o ucht, Schritt vor d in kleiße 8. e en van ſabee en Wo n angenommen hat und in eini en Löchern rer Vedetten wiederum 80 Schritt vor tn d bin
en 9 ger ſchen in ziemlich comfortahlen Gruben Auf beiden Flügeln der Arbeiter KolynnenKopenhagen d. 11. April, Mittags. (Tel.) Der Feind un war je ein halbes Bataillon vom 35. Regiment als Bedecküng aufgeſtellt. Die Arbeiter
iſon erſ techielt geſtern ein heftiges Feuer bis 7 Uhr Abends, wodürch20 Dä mit a Rühe, wie bei Eröffnung der erſten Parallele,
reſtau nen verwundet wurden und die Düppeler Windmühle niederbrannte: grüßt von einigen däniſchen Kugeln Welche von den Vorpoſten herüberkämen und

7 8 förderten, bereits in der Arbeit erfahren ſtill und eifrig ihr mühevolles Werk.n bietit München du 12. April. (Tel) Nach der heutigen „Bayer Nacht war ſternenhell die Luft faſt ſtilk, ihre geringe Strömung aber doch ganſtig,
tiſt ſchen Zeitung beſteht nur noch einige Hoffnung dafür daß es gelin es war bei ca. 8 Grad Kälte, was den Beginn der Arbeit etwas erſchwerte.
erg. gen wird den Bundestag zu beſtimmen, ſeine Theilnahme an der Con i ten vent S e Panheet S n das Fahren der Wagen, das Arbeiten

ferenz an Vorausſetzungen zu knüpfen durch wer wenigſtens diefe et Attunft einer Kugel deutlich Voren enete Kwae e Se c der hebcitce roo
nigen Rechte, deren Wahrung ihm obliegt, keine Einbuße erleiden Geräuſch der Arbeiter 100Apil ge ng gi, S Schritte vor ihnen kaum noch zu bemerken. Vom Aufſtellen der Arbeiter an hattenRitalie London, d. 12. April Nachts. (Tel.) In der heutigen Sitzung unſere Batterieen zu feuern angefangen faſt alle 5 Minuten ſauſten die Haubißgra

gliedes Oberhauſes beantragte! Stratheden folgende Reſolution Der Dä n mit r Laute in weite feurigen Bogen über unſere Häupter, und in un
nd I vſche Krieg wäre zu vermeiden geweſen, wenn England Dänemarks e Vor nen de e g. n e er Vermittelungsgeſuch entſchiedener unterſtützt hätte. Die Conferenz den Schanzen 4, 3, 2, 15 obgleich die meiſten er circa 20 Ssuſe ber en nes

achmſte könne nur dann praktiſch enden, wenn England die betreffenden Mächte nach den ungefähr 500 Schritt hinter uns liegenden Batterieen gingen krepirten doch
Bienen überzeugt, daß es an der garantirten Verbindung der Herzogthümer

mit Danemark feſthält. Stratheden wünſcht, daß die Britiſche Flotte
nach der Oſtſee geſchickt werde und meint, daß die Beſetzung Kiels
und Flensburg durch die Deutſche Flotte zuverſichtlich den Krieg
vorrufen würde. Der Geheime Siegelbewahrer Herzog von Argyll
vertheidigte die Politik der Engliſchen Regierung. Englands Einfluß
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Londoner Vertrag gezeichnet, aber nicht garantirt. Der Zweck der
Conferenz ſei Herſtellung des Friedens möglichſte Wahrung der loya
len Rechte der Herzogthümer und Erhaltung der Integrität DHänemarks.
Im Laufe der Debatte behaupten die Lords Grey, Derby und Ruſſell,
Dänemark und Deutſchland haben beide an den Kriegsereigniſſe Schuld

Sie erklären den Krieg für ungerechtfertigt und Grey wie Derby be
haupten, ein entſchiedeneres Auftreten Englands hätte denſelben ver

hüten können. Ruſſell deutet auf die Engliſche Staatsſchuld hin.
England müſſe bedenken tragen, dieſelbe durch Krieg zu vermehren.
Derby verwirft abſolut Erhaltung des Friedens azis Sparſamkeit,
hofft wenig von den Conferenzen und fürchtet den Druck der Deut

t. ſchen Revolutionäre auf die Regierungen. Wodehouſe verſichert Eng
land habe Oanemark keine Britiſche Hülfe zugeſagt. Stratheden zog
ſeinen Antrag zurück. t

Gebukt TVom Kriegsſchauplatze meldet der „StaatsAnzeiger“!: Aus Gra-
venſtein geht vom 10. April Nachmittags die Nachricht ein. daß in

rau. der Nacht vom 9. zum 10. April die Armirung der MörſerBatterieen

e

her

auf Vermeidung des Krieges ſei nicht allgewaltig. England habe den

an die Trace,

Die

Obgleich

mehrere Bomben über uns ſo daß ihre Sprengſtü ü ſ öeine ſchlug dicht hinter uns, ſeiſchen ch e Ka e Viln r
der Bedeckung (35. Regiment) erhielten von den Kugeln der däniſchen Vorpoſten leichte
Verwundungen. Um 3 Uhr ungefähr war auch das Penſum dieſer Nacht ein 4
tiefer, 5“ breiter Graben mit den Approchen zur erſten Parallele beendet. Grenadiere
vom Regiment Königin Auguſta trafen ein, um die Arbeit weiter zu führen. Es iſt
gewiß ſelten in der Kriegsgeſchichte daß die Eröffnung von zwei Parallelen ſo ruhig
und ungeſtört ausgeführt iſt, und daß ſie ſo wenig Opfer gekoſtet hat.

Broacker, den 11. April. Es iſt ein furchtbar ſchönes Schauſpiel. Seit geſtern Nachmittag 6 Uhr ſind n an nge San
zum Schweigen gebracht, trotzdem dauert das Feuer aus der preußiſchen
zweiten Parallele ununterbrochen fort, und erwidern nur Schanze Nr. 4
und 5, aber auch nur ſehr mäßig, das Feuer. Man nimmt hier all
gemein an, daß die Dänen für den Fall eines Rückzuges ihre Schan
zen unterminirt hätten und daß ſie dieſelben mittelſt einer unterirdiſchen
electriſchen Leitung in geeignetem Moment in die Luft zu ſprengen be
abſichtigen. Es ſcheint für heute Nachmittag ein Hauptangriff pro
jectirt. Sämmtliche höhere Offiziere der Allürten ſind heute zugegen
Feld marſchall Wrangel, Feldmarſchall Lieutenant von Gablenz und die

königlichen Hoheiten Prinz Albrecht Vater und Sohn u. ſ. w.
Vor einigen Wochen wurde über das traurige Schickſal derden Dänen bei ihrem Rückzuge nach Alſen n ſchleswig

ſchen Fuhrleute und Geſpanne berichtet. Es heißt jetzt, nach einem
Bericht der Nat.Ztg. daß Feldmarſchall v. Wrangel die Entlaſ
ſung dieſer Leute und Wagen in ihre Heimath vom däniſchen Ober:
commando begehrt und die Drohung hinzugefügt habe, daß er wenn



man ſeinem Verlangen nicht alsbald entſpräche, eine verhältnißmäßig
eben ſo große Zahl von Geſpannen und Fuhrknechten aus Jütland re
quiriren werde, um durch ſolche Repreſſalien die Erfüllung ſeiner For
derung wo möglich zu erzwingen.

Die Kopenhagener „Berling'ſche Zeitung veröffentlicht in fran
zöſiſcher, wie in deutſcher Sprache eine neue Circular Depeſche des Mi
niſters der auswärtigen Angelegenheiten pom 5. d. enthaltend eine
Beſchwerdeführung über das Auftreten der deutſchegroßmächtlichen Civil
Commiſſäre für das Herzogthum Schleswig, und zwar in Gemäßheit
der eidlichen Ausſagen der in Kopenhagen eingetroffenen vertriebenen
ſchleswig'ſchen Beamten.

Berlin d. 12. April. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Dem Geheimen Juſtizrath und Profeſſor Dr. Witte zu Halle a. S.
den Rothen Adler- Orden dritter Klaſſe mit der Schleife, ſowie dem
Seconde Lieutenant Schwinck vom 5. oſtpreußiſchen Jnfanterie Regi
ment Nr. 41, dem Aſſiſtenz Arzt Dr. Thumann vom 6. oſtpreußi
ſchen Jnfanterie- Regiment Nr. 43, dem Unterofftzier Laengert vom
8. oſtpreußiſchen Jnfanterie- Regiment Nr. 45 und dem Grenadier An
dritzki vom 1. oſtpreußiſchen GrenadierRegiment Nr. 1 die Rettungs
Medaille am Bande zu verleihen.

Die unterm 20. März an den franzöſiſchen Botſchafter in London
erlaſſene Note, in welcher Hr. Drouyn de Lhuys ſich über die Stel
lung des Tuilerienkabinets zur Konferenzfrage ausſpricht, iſt auch hier,
vermuthlich in Abſchrift, übergeben und in dieſen Tagen durch Hrn.
v. Bismarck beantwortet worden. Wie man der „A. A. Z.“ ſchreibt,
pflichtet Hr. v. Bismarck in dieſer Rückäußerung vollkommen dem von
Hrn. Drouyn de Lhuys aufgeſtellten Prinzip der Volksabſtimmung in
den Herzogthümern bei, und nach Verſicherungen von gut unterrichteter
Seite ſoll Preußen jetzt feſt entſchloſſen ſein, ſeinen ganzen Einfluß
dahin aufzubieten: daß die ſchleswigholſteiniſche Frage definitiv in einem
Sinn gelöſt werde, welcher mit den Wünſchen der Bevölkerung im Ein
klang ſteht. Auf dieſe Entſchließung iſt die Haltung Frankreichs un
läugbar von großem Einfluß geweſen, wenn auch die Offiziöſen jetzt
verſichern daß Preußen ſtets nichts anderes gewollt habe. Daß das
wiener Kabinet unſerer Regierung in einer ſo vorgeſchrittenen Richtung

Folgen werde, erſcheint ſehr zweifelhaft.
Jn Bezug auf die mehrfach laut gewordenen Zweifel, ob Hr. v.

Bismarck wirklich eine nationale Politik in der Herzogthümerfrage
treiben werde, ſchreibt die miniſterielle „N. A. Z. „Um den etwaigen
Gegenſatz zwiſchen den preußiſchen und öſterreichiſchen Zielen in der dä
niſchen Frage vorher zu beſtimmen, dürfte es, unſerer beſcheidenen An
ſicht nach, wohl erſt nothwendig ſein, dieſen Gegenſatz zu kennen. Was
aber Hrn. v. Bismarck anbetrifft, ſo hat derſelbe, wenn er allerdings
auch ſtets die „liberale Partei“ ſeine Gegnerin geheißen, doch damit
nicht geſagt, daß er geneigt ſei, reaktionäre Politik zu treiben. Hr. v.
Bismarck hat erklärt, er werde nöthigenfalls Krieg führen und ſomit
auch auswärtige Politik machen, wie ſie den Jntereſſen Preußens an
gemeſſen ſei, und wenn das, was man landläufig und unbeſtimmt
„liberale Politik“ zu nennen pflegt im Intereſſe Preußens liegen ſollte,
ſo wird dieſe Politik an Hrn. v. Bismarck ſicher eine kräftige Stütze,
niemals einen Gegner finden.

Es iſt eine neue Verluſtliſte des königlich Preußiſchen combi
nirten Armeecorps vom 18. bis incl. 28. März 1864 nebſt Nachtrag
erſchienen, die 201 Nummern ſtark iſt, wovon 187 auf das Vorpoſten
Gefecht bei den Düppler Schanzen am 28. März kommen. Die Liſte
weiſt 17 Todte und 3 Mann nach, die auf dem Wege zum Lazareth
oder gleich nach der Aufnahme geſtorben ſind, darunter einen Kranken
träger; auf das Gefecht vom 28. kommen davon 14 Mann. Die
Provinz Sachſen hat zu den Verluſtliſten nur zwei Mann geſtellt,
den Prem. Lieut. Carl Hellmuth v. Jasmund vom Leib Grenadier
Regiment (4. Brandenb.) Nr. 8 (durch einen Schuß im rechten Schien
bein leicht verwundet, in Feindes Hand) und den Feldwebel Friedrich
Straube aus Erfurt von demſelben Regiment (durch einen Kolben
ſchlag auf den Kopf leicht verwundet).

Beim Kriminalſenate des Königl. Kammergerichts kam heute der
bekannte Prozeß gegen den Redakteur des Berliner Communalblat
tes“, Stadtrath Zelle, in zweiter Jnſtanz zur Verhandlung. Der erſte
Richter hatte den Angeklagten freigeſprochen, die Staatsanwalt hatte
hiergegen appellirt, das Kaämmergericht hat jedoch nach längerer Bera
thung das erſte Erkenntniß lediglich beſtätigt und angenommen, daß die
Vergehen gegen die 101 und 102 des Strafgeſetzbuchs in dem Be
richte nicht enthalten ſeien.
der Rechtsanwalt Böhm.

Der „Preuß. Staatsanz.“ bringt heute einen ausführlichen Be
richt über die Bewegungen an der polniſchen Grenze, die in der letzten
Woche vorigen Monats ſtattgefunden haben und die in dem Verſuch
eines ſtarken Zuzugs zu den Jnſurgenten im Königreich beſtanden. Jm
Poſenſchen war dazu die Nacht vom 22. zum 23. März beſtimmt im
Weſtpreußiſchen die Nacht vom 29. zum 30. März. Die preußiſchen
wie die ruſſiſchen Behörden hatten frühzeitig Kenntniß von dem Vor
haben erhalten und ſind ſomit im Stande geweſen es zu vereiteln.
Größtentheils ſind die kleinen Trupps ſchon auf preußiſchem Gebiet
zerſprengt und die Waffentransporte ihnen abgenommen, ehe ſie die
Grenze überſchreiten konnten. Die Wenigen, denen es gelang, über
die Grenze zu kommen, wurden dort von ruſſiſchen Korps empfangen
und zerſprengt. Bedeutende Waffenvorräthe ſind bei dieſer Gelegenheit
theils den kleinen Korps unmittelbar abgenommen, theils durch Haus
ſuchungen in die Hände der Behörden gekommen. Nach der Dar
ſtellung im „Staatsanz iſt dies wahrſcheinlich der letzte Verſuch ge
weſen um die Jnſurrektion im Königreich noch für einige Zeit aufrecht

Die Vertheidigung des Angeklagten führte

zu erhalten. Bei dieſer Gelegenheit ſind auch vieleMangels an Legitimationspapieren verhaftet. Perſonen wegen

Frankreich.
Paris, d. 11. April. Der Kaiſer ſoll nicht ganz zufrieden ge

weſen ſein mit der Art, in der Drouyn de Lhuys das Suffrage un
versel für die Löſung der ſchleswig'ſchen Frage in den Vordergrund
hat treten laſſen. Nicht genug, daß er unterm 4. April eine neue ab

ſchwächende Note an die Vertreter bei den deutſchen Staaten hat ab
gehen laſſen müſſen, wurde auch den officiöſen Journalen unterſag t
fernerhin des Suffrage universel zu gedenken. Drouyn's Stellung el
in der That in den letzten Tagen ſtark erſchüttert geweſen ſein. Rou
her nämlich, nicht zufrieden mit ſeiner Rede Miniſter Stelle ohne Porte
feuille, ſoll größeren Einfluß auf die Berathungen des Miniſter Con
ſeils verlangt haben, wogegen ſich namentlich Drouyn de Lhuys ge
wehrt hätte. Endlich iſt man am Ziel, Frankreich hat ſeine herrliche
Aufgabe glänzend gelöſt, das Kaiſerreich Mexico iſt fix und fertig. Die
Maſchiniſten ziehen ſich hinter die Couliſſen und in die Verſenkungen
zurück, die große Oper kann ihren Anfang nehmen. So ungefaht,
aber ohne Jronie, ſondern in innigſter Ueberzeugung jubelt heute vie
„France“, die gar nicht ſtolz genug darauf ſein kann daß Frankreich
ganz allein die große Oper in Scene geſetzt hat; denn das iſt ja
„nicht nur ein weltgeſchichtlicher Ruhm für unſere Fahne, ſondern auch
für unſere Principien, ſintemalen das mexicaniſche Kaiſerreich ſich auf
dem Grunde der Volksabſtimmung auferbaut, die in dem neuen Rechte
deren eigentlicher Ausdruck Frankreich iſt, die einzige Legitimität der
neu entſtehenden Regierungen darſtellt“ Der „Moniteur iſt natür
lich durchaus nüchtern er berichtet nur die Thatſache, daß geſtern in
Miramar Erzherzog Maximilian die Kaiſerkrone definitiv angenommen
hat, worauf die mexicaniſche Reichsfahne auf den Zinnen des Schloſſes
gehißt, mit 21 Kanonenſchüſſen begrüßt und auch ein Tedeum gehal
ten worden iſt. Die mexicaniſche Deputation beſtand, wie die „France“
meldet, aus den Herren Gutierrez de Eſtrada (Sprecher), Oberſt Ve
lasquez de Leon Aguilar, Hidalgo, General Woll, Banquier Escan
don Kaufmann Landa und mehreren anderen Edelleuten. Am Abend
beim Diner erſchien Kaiſer Max in mexicaniſcher General-Lieutenants
Uniform mit dem Orden der heiligen Jungfrau von Guadalupe. Laut
„„Memorial Diplomatique“ hat der neue Kaiſer bereits beſondere Ge
ſandte nach Wien Rom, Paris und London geſchickt, welche dort die
officielle Anzeige von der Kronannahme machen ſollen. Sobald Eu
ropa den Kaiſer von Mexich anerkannt haben wird, ſollen mexicanſ
ſche Geſandte in Paris, London Rom, Madrid, Brüſſel und Berlin
in Wien aber ein Familien Botſchafter accreditirt werden. Frankreid
wird, wie die „France“ ſagt, den Grafen Montholon als außerordent
lichen Geſandten in Mexico beglaubigen, die päpſtliche Regierung aber
durch einen apoſtoliſchen Nuncius in Mexico vertreten ſein.

Telegraphiſche Depeſchen
Löndon, d. 12. April. Geſtern Abend 6 Uhr iſt Garibaldi in

See eingetroffen. Der Zudrang und der Enthuſiasmus waren un
geheuer.

Trieſt, d. 12. April. Der Kaiſer Maximilian befindet ſich
in fortſchreitender Beſſerung. Um Mittag wollte ſeine Gemahlin die

hieſigen Körperſchaften und Behörden ſowie die Deputationen von
auswärts empfangen.
nerstage.

Caleutta, d. 8. März. Nachrichten aus Hongkong vom l
März melden: Major Gordon, Befehlshaber des EngliſchChineſiſchen
Contingents, iſt wieder in activen Dienſt getreten, und wird wahr
ſcheinlich, vereint mit dem Chineſiſchen Generaliſſimus, Nanking an
greifen. Die Engliſchen Offiziere des FranzöſiſchChineſiſchen Contin
gents wurden entlaſſen. Die Japaneſiſche Geſandtſchaft iſt am 26
Februar von hier nach Europa abgegangen

Nachrichten aus Halle.
Den 13. April.

Geſtern Abend 7 Uhr trafen mit dem Eiſenbahnzug von Mag
deburg gegen 80 Verwundete und Kranke von den preußiſchen Trup
pen aus Schleswig hier ein. Die Ankommenden wurden feſtlich em
pfangen und im Empfangs- Gebäude bewirthet, worauf ſie die Fahrt
nach Weißenfels fortſetzten, um in dem dortigen Schloſſe bis zu ihrer
Wiederherſtellung Quartier zu erhalten.

Lotterie.
Bei der am 12. April fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 129. Königl. Klaſſen

Lokterie fiel 1 Hauptgewinn von 30,000 Thlrn. auf Nr. 36,342. 1 Hauptgewinn
von 10,000 Thlrn. auf Nr. 91,466. 1 Gewinn von 5000 Thlrn. auf Nr. 50,437.
3 Gewinne zu 2000 Thlr. fielen auf Nr. 30,132. 73,088 und 87,611.

55 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 6601. 7375. 8401. 11,629. 18,445.
20,442. 21,933. 22,631. 22,653. 26,025. 27,747. 28,819. 28,991. 29,155.
30,885. 34,627. 34,944. 36,960. 37,769. 38,883. 39,969. 42,359. 43,887.
45,965. 48,294. 50,321. 51,385. 55,329. 55,731. 58,050. 58,872. 59,068. 60,804
61,091. 67,932. 68,003. 69,136. 69,843. 73,524. 73,549. 76,415. 78,486. 78,835.
83,482. 84,747. 89,771. 91,005. 91,525. 92,333. 92,361. 92,977 und 93,910.

48 Gewinner zu 500 Thlr. auf Nr. 86. 5327. 6995. 7432. 13,042. 13,286.
15,589. 15,873. 16,529. 18,389. 20,648. 30,630. 33,175. 34,039. 39,275. 41,156.
41,730. 43,794. 49,236. 49,915. 52,184. 54,610. 54,817. 57,333. 59,670. 60, 655.
615286. 61,312. 61,424. 62,602. 67,485. 67,985. 70,348. 72,817. 72,998. 74,314
74,639. 74,768. 77,570. 78,792. 78,934. 80,258. 81,105. 89,525. 89,598. 89,752.
91,076 und 93,429.

63 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 372. 958. 1541.
6084. 6267. 6910. 7140. 7251. 10,323. 10,937. 13,516.
22,091. 23,920. 25,421. 25,851. 26, 182. 27,038. 27,277.
33,050. 33,247. 33,499. 34,281. 34,969. 37,506. 38,016.
49,917. 49,924. 50,849. 51,851, 53,346. 53,695. 54,229.
67,156. 68,652. 72,924. 74,759. 76,454. 77,848. 78,032.
91,040. 92,480. 94,384. 94,647 und 94,885.

19875.
29,175.
44,591

1726. 3965. 4078. 4859
13,888.
28,183. 32,006. 32,572.
41/327. 42,110. 46,848.

78,062. 89,382. 90,189

Die Abreiſe erfolgt wahrſcheinlich am Don

15,520. 18,972

57,524. 65,368. 66,801.

d.

Oſtpreut du

a

nowitze

9

Weize
Rogge

Ka



egen ec AmtliFond t icher Fonds unde s Conrſe. Geld Cours. Bein f. Dir Berliunij- reiwillige Anleihe r Brief Geld O. is68. 3 rliner Börſe vound taats Anleihe v 1859 5 e 908 22 36 Brief. Geld m 12. April
ab. 1864, 1855, 1857 a 6 105 ne e 6 68, Rheiniſche Emi f. Sriefdo. von 1859 d 00 99 Rhei amm) Pr. 100 99 von 185 Emiſſion Geld. Sab do. von 1856 a 100 We d u 2 ort do 8 und 1860 4, 97 Jnlandiſcheſagt 1864 100 2 ührort Crefeld. e de dem s von 1862 3 272 277 Fonds.
ſoll do. von 1850 100 e Kr. n Rhei a Staat gar 3 96 Pr. Bank Zf. Brief.deu e e o. e e e e hen 5 3 et en S h e en m ru erhug e r S ehe e es e v. du e no ſatsſchuldſcheine z s 95 do S oſel Od.) 123 re Ruhrort Er Emiſſ. 98 Man Hrivatb nk 103Lon imien Anleih l o (Stamm) Pr. 597 Gla efeldere K. 98 agdebu bank ue e en e rade e pane n Privatb. 4 102i 8 R v 5 Seri a B. riwatbankl u. Reumirkt 124 5 95 d Serie erl. Hand. e 5De 2 94 Star Arp i. Serie 5 e Disc. et on 95e der Deichb ngen gard Poſen DEihh Schleſ. nditAnth 108gen Be Siert au Oblig. a 88 We de Emiſſi Pon ſ. BankVerein 100 Hoeb Oblig. en o vornthend kein ins don miſſion An F merſche Ritte 4 104ähr, w d t 10 d werden uſan ev t et porte iß Thüringer re e u 98 r Hhpoth e v W
vi erſchreibun 39 885 t pen. berechnet. e e v. Spree t e lkesrei Berl. e nſceſtls e 88 z ge n r u 97 m o. Eertif. atß 8 16öt

2 do IV. e Conv. 100n ros Priorit. S vii Wilh. Co Serie n Jnduſtriauch gur h er ahnen do 100 Hüttenwerk le Aerien
auf Neumärkiſche 3 ß o. II. Emiſ Emiſſion 4 T 894 inervahte gſwenßiſch do. o 89 do. s F. d Ausländ. Ei l 96 96 v. Eiſenbah s 27 101u m hen c 99 el 95 Eiſenbahn Stam eſſauer Kont W ber d

1 Rag 1 5 8tür Jommerſche 94 Berg. Man Sie 701 69 S msetien. n 1401.

e e 6
rin o n 82 do. II. e conv. 70 Amſterd. Rott e 3 Ausländiſchenen n 7 99 s do I. re en e J e 4 1087 Ztznſtwenger Bank r8 Staate 3 vm ainz Lu e 4 W emer BVan 712do. e 3 udwigsh. F h 70hege w. de e e e E eclenb u d z r r r eJan Etagt gar Iit. n re u l R r gern 2 s 124 3 t a 89ce“ t gar Lit. B. s 93 do. V. Seri a 98 rdb. (Fr.e W 470 6 eſſauer Credit s 87eſpreußi s V. Seri a 980971 O .Wilh. 70 69 D 87u t ten lan do. nene 4 941 d o. N. Scrit v ſol. Staats Gera an 4 8942 94 o. (D e m ine ahn Lom er Bank 2end e do. e o VPuſſiſche n las Gothaer Privatbank 4 e91 Berli o. I. S 50 Weſt iſenb. 6 H atbank 985n. Mle utrnp Znezate eriea eſtbahn (böhm.) ſ. 7877 77 e e Be 93aut e Neumg enbrief erlin d e 7 ziger i 4 99 Fd r e h e Ausländi e en n e zW e r do. I. Eniſſio o 00 Selg. Ob iſche Prioritäts Aeti r Creditbank rösen e 4 e ehe e ver Sang J. de lE etien. n 97ſein u. Weſt r 971 5 urger Lit. A S Oeſtr. f u. Meuſe4 S T Th eichiſcher Credit e 105an Sihſiſche phäld. 4 377 de p. Se 56 De franz. Staatsb üringiſche Ban it s 8
rin I Wlefiſche e n do. Tit e e e en M 354 Se Satt.reit 4 5 ein Steine 5 95 o Rjäſan 4 27 250 e ina 987 v. a /2 5 onalA s 62hen r e n e 332aber Eiſenbahn Aectie er xv, 4 de r ienAnleihel a WeS Divp. m Stache gacemtete er 2

Stamm-Act. 1863 Bresl agte garantirt A WechſelWe gf au S tirte 42 s mſterdam, fü evurs vom 12Aachen Düſſeldorf. 3* 3f. Brief. Geld Freiburge e h e do. m, für die feſte Val v e 12. April.arreane 33 96 95 an e D. Hamburg De do. 0 Fl. holl., k. Sicht (10 T Dietßb.

5 z i in Mi S o. 5in S Arbeiten b u 112 er e. s Lewe do. e 200 Mat Seo.t. Sit Werk neun en van e en 112, I. Emiſſion z 1009 denen vo e S ew.k. Sigt Tage bz urger 1662 S 1 5 18/ xe e a l eigdeburger 14 v. 14 do. 1 2 M 6. 191 te Sulin Steltiner S 1962 195 w. auere Augsburg i 50 Fl. ſtr. W. 8 n ovon en 142 mee o d Leixzis z. do. 100 z 2 Ronat oon s reibürger e e agdeburgWitt 1007, 2 do. do. 100 rhein. 2 M 5 858 z.
an en Rigerß in 7* e e. d n Du dr 1. Pagdeb. ener 18 o de e n. e 4 e do. o. 100 l. rhei 2 Monat 5 d S.ſchen n S on on n de d Serie t 9 e r z 100 R. a g 2 bagdeb. Witker e S Nied. Zwei IV. Serie 4 3 remen o. 100 R. S do. ochen 5 9 bz.ahr in Wiltenb. 3 248 Zweigb. Lt. A. d 00 R. S. poln. 3 M 935ünſter Ha 71 2 ber ät. G. 99 e poln. à B onat 5 bz.

e e e e eatin et r h 95 94 do. t B. e Fr. Bin G age 4 bz.20 t. Bit o do. i. c. 84 in m Gold und Papi e bz.I r z n m r piergeld.e e do. r. o Fohn S. 2. W b. Napoleonsd'orr Als a Rheiniſche Lit. F r 5 e Ruf Da 861 bz. e 5. 10 bzter e war a do. vom S 4 h o. e 4now ar ange e v D B.e en Kohrehne de velett in F d on Stück e Seht gen e 5Rag ahn Actien; verſchied ronen 216.e 9 Marktbericht tien preußiſche Fente Papieren namentli 5. 15 Gold, 1 Zollpfu nd fe 9. 7 bz gm Weg Weburg den 12. A e e öſterreichiſchen Credi r e n S.e Roggen I Wege (Kach Wispeln.) r m e Br. u G n belebter als e ne n e Fin 1 Zollpfund fein 23 v

5 n J 7 4
hrer Kartoffelſpiritus, 8000 ne e r un er F bez. u a Anhhe: Walde Oppeln TFalles e 2 vez., Sept. et e. u Br. r des Getre el in n Tarau. loco ohne F Lindt Sept. Oct. 125 r Ang. Ser Dres es Getreid in gutem Perkehrn S Nordh r aß, Leinöl loco 13 u e be Aug. Sept. Wis dner Schef es und der Oelſaaten V

Weigen auſen, den 12 Spiritus loco e z. u. Br., g G. ispe e) fel (aneben elſaaten füRoggen 27 90 bis April. April Mat 14 ne Faß 14 z G. Kannen der e Spiritus auch für 1. Pr r
iſſen Gerſte e 2 S e ved. a er Sr. u bez. Apri Tralles od Eimer 22 für 1225 reGerſte u. G April u. A er 100 Preuß h Kann Dresdnerwinn Hafer I 17 h bez. u. Br. r. u. G., Juni Mat Juvi Ia ngebots V reuß. Quart en (d. i. 8000 C437. Vabol pro Cent 25 n s G. Aug. S s G. Juli Nu /Jult 14 15 Brie erkaufs u )letztlich vor ee et u e e e hen d hre en875. entner 15 Weizen feſt J be u. Br. u. Weizen x ausgeworfe „Gd. Geld b175 notirten Preiſe Roggen loco u e Gd. (55 168 bra er
149 ſ n und i h un, loco 47594 ſelben en da umgeſetzt. ine wurde zu v nach e Wo et bz., 480 laue trat vald aait wie geſtern r e 7 (nach Qual. e ibs
85. n r nene ſie h e a ha2 e e zu ſtei „000 CEtr. größt a die 2 Bf.; pr. Juni B. 2 z. 36286 ſtiller. Hafer feſt genden Preiſen ßtentheils gut 138 Juni, Juli f. r Wt r 5 ter loco 25 Juli 38 r. Mai Juni156. des ſchönen Veters gekünd. on v werden St loco 1 Gd. (315 2 Bf.) Ger

n e er t d am e tn n Wie Crrſen Je
314. käuflich bei e und war des eren holländiſchen Her Wicken u 178 loco z (22 Bf. s 98
752 recht feſter H enig belebtem H wegen neuerdings vbi epe 148 e loco s 2 3 St.Haltu Handel. S dings billige loco 7 e B. (a8 V Salen heſtegt ind t beſonders virius vatehrte in u S Gd. G J

ü loco ehrte in S Bf. u. bz. (85 d Rapps859. übrigen i und wurden demgemä und pr. Apri Septemb z.5 pr. April H. Rübd972 S e Duaet Iſt ſten en a n beſſer e B. Wedeht, a tet 5572 de er loco 22 28 eine 27*33 B h völlig gekünd s 14 bz. u. G loco 19 B. inöl, loco h8 Mal Junt 23 Lief Breslau d. 1 50,000 l Bf. Spiri 14ihn 25 u pr. Früh 22 les 13 G. 12. April. Syiritus Subn al T n 6d e Da loco
199 Erbſen, e c uni Juli 23 no e ger 54-62 I S Weizen wef 8000 pCt. Tral e e r gen

gtae e vo un Epfer 38 a e den n daran 12. Aprit eRabdi loco 11 r Be P Leipzig, den 1 e De e pr. Fri e er ruhia Br., Aprih v. April Platz wie in Term 2. April. J ſten enden Be Mia 217prilf Mai 11 Stelle und r g roducten Börſe i kein mſterdam, d. 2 Oel Mai 247

en eng e rer Leſer de gehn Seht ler Beigen ſi
züglich a) des alen Lieferung üübet, Mat 405 Flor. Nedriger n vet

les für 3 Jene a London, d ſt 42. ps, Octbr. 74ar Gerſte h r April. W 9
i langſamer Verk ſeizen ſehr mattVerkauf Hafer S fremder

ch. niedriger.



Waſſerſtand der Saale bet Hulleam 2. April Abends am Unterpegel 5 Fuß 11 Zoll,
am 13. April Morgens am Unterpegel 5 Fuß 11 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 11. April Abends 2 Fuß 7 Zoll,
ant 12. April Morgens 2 Fuß 7 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 12. April Vormitt. am neuen Pegel 5 Fuß 10 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 12. April Mittags: 1 Elle 62, Zoll unter 0.

5 Schifffahrt snachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: Am 12. April. W. Zwick, 2 Kähne,
Güter, v. Hamburg n. Dresden. A. Stolz, Stückgut,
v. Magdeburg n. Dresden. Dümling's Erben, Güter,
v. Hamburg n. Dresden. Fr. Scheibeiß, Steinkohlen,
v. Hamburg n. Bernburg G. Tonne, Schwefel, von
Harburg n. Buckau. W. Hönel, Roheiſen, v. Magde
burg n. Dresden.

Niederwärts: Am 12. April.
v. Lettin n. Berlin. W. Strack, 2 Kähne, Gußeiſen,
v. Magdeburg n. Spandau. F. Krögis, Steine, von
Meißen n. Hamburg. t

Bekanntmachungen.
Auctivn.

Freitag den 15. d. M. Nachmittags 2 Uhr
verſteigere ich Liliengaſſe Nr. 1 allhier einige
gut exhaltene Möbel dabei 3 gr. gute Mehl-
kaſten, Waagen Gewichte, Gemäße, Säcke,
Zinn, Eiſen einige Federbetten u. dgl. m.

Brandt.
Großer Berlin Nr. 14

wird Freitag Nachmittag von 2 Uhr ab
Ancetion in den verſchiedenſten Gegen
ſtänden gehalten. Früh von S Uhr ab iſt das

Lokal geöffnet. Hoppe.
W BVierbrauerei

nebſt Schenkwirthſchaft, in floitem Betriebe
Gebäude neu!, iſt ſofort mit 1500 Thaler An
zahlung zu verkaufen.

Peo. Adreſſen unter B. 52 bef. Ed. Stück
rath in der Exped. d. Ztg.

Eine Lehrlingsstelle offen bei
J. G. Mann Söhne in Halle a/8.

Eine tüchtige Ländwirthſchafterin
geſetzten Alters, in allen Branchen der Wirth
ſchaft erfahren namentlich Behandlung des Vie
hes, wird geſucht. Adreſſen P. P. abzugeb. an
Ed. Stückrath in der Exped. d. Jg.

Ein Burſche von 18 Jahren findet Unter
kommen gr. Steinſtraße Nr. 4.
Einen ordentlichen Lehrburſchen, mit
oder vhne Lehrgeld, ſucht der Bäcker

meiſter Meißner, gr. Wallſtraße 13.
Ein anſtändiges Mädchen von außer

halb, mit guten Jeugniſſen verſehen,
wünſcht ſo bald als möglich Eondition
als Demviſelle bei einer Herrſchaft oder
in einem Ladengeſchäft. Zu erfragen
bittet man Nanniſche Straße Nr. 16, im
Hoſe rechts eine Treppe hoch.

Ein Hausbürſche findet Dienſt bei
S Pfautſch.

2 Stuben, Kammer, Küche an einzelne
Leute ſogleich zu vermiethen und zu beziehen

große Steinſtraße r. 7.
Das von der verſt. Frau Profeſſor Geſenius

bewohnte Logis, große Ulrichsſtr. Nr. 11, iſt zu
vermielhen. Näheres zu erfahren gr. Klausſtra
ße Nr. 22.

Eine freundliche, möblirte Stube nebſt Kam
mer iſt von jetzt ab oder zum Mai zu ver
miethen. Zu erftagen beim Herrn Kaufmann
Guſtav Niemeyer, a. d. Moritzkirche Nr. 5.

Ein ordentliches Mädchen, die gut melken
kann wird zum 1. Juli geſucht Karzerplan
Nr. 2.

Ein freundlcher Knabe, der Kellner werden
will, findet ein gutes Unterkommen in einem
reſpectabeln Gaſthofe. Zu erfragen bei Ed.
Stückrath in der Exped. d Ztg.

Futterrübenkern ſind zu verkaufen in
Rattmannsdorf Nr. 7.

G. Senff, Thon,

Halle, den 11. April 1864.
6

Aachener und Münchener Fencr Verſichernngs Geſellſchaft.
Nachdem Herr Secretair Gottſchalk in Cölleda auf ſeinen Antra

enthoben iſt der Kaufmann Herr errmnann Rörner daſelbſt zum Agenten für Csl

heda und Umgegend ernannt worden. cDie Haupt A entO. Ehrenverg e

Cölleda, den 12. April 1864.

Auf vorſtehende Anzeige Bezug nehmend, erkläre ich mich zur Vermittelung von
rungen und zu jeder ſonſt erforderlichen Auskunft gern bereit.

Verſiche.

H. Rörner.
Beendigung des Ausverkanfs

der I. M. Aickmantel'schen Concurs- FIasse,

stattſiinden.

werden muss. ILauelve
Verwalter der Zickmantel'schen Conc. Masse

Jächsten Montag den 18. Ariül soll zum letzten Male ein Ausverkauf der
S Cigarren-Rester obiger Concurs-Masge S

Es werden die vochandeven Rester zu och viel billigeren Preisen Als
bisher verkauft werden, weil das Lager nunmehr wegen Zurückgabe ges Loksles geräumt

BDeichmann,

Früchte.
Halle, im April 1864.

Einem hochgeehrten Publikum hier und in der Umgegend em.
pfehle ich meinen rühmlichſt bekannten Nstragon-, W
u. Waſel-Essig zu hochgeneigter Berückſichtigung. Derſelbe
zeichnet ſich nicht allein durch Billigkeit, ſondern beſonders durch
ſein Aroma, Wohlgeſchmack und Stärke vor jedem andern aus
und eignet ſich ganz vorzüglich zum Einmachen und Einſetzen der

Wein m

Eſſigfabrikant, Dachrißgaſſe Nr. J.
Den Empfang ihrer neuen Meßz

wagren zeigt hiermit ergebenſt an
Hunilie Rolle
in Cönnern.

Kurz u. Galanteriewaaren
en gros W en detail.

Durch Empfang neuer Meßwaagren iſt
mein Lager gut ſortirt.

Gr. Ulrichsstr. A. O. M. Rätter.
Futter-Rübenkern

von letzter Ernte, à W 3 hat noch ab
zulaſſen Jaenicke in Coeſſeln.

Gelblich fleiſchige, ſtärkereiche Brennereikar
toffeln mit rother Schaale verkauft eirca 10
Wispel zu Saamen

das Rittergut 3ſchepkau bei Zörbig.

Geſchäftsverkauf!

einer Provinzialſtadt iſt billig zu verkaufen. An
zahlung auf Haus und Geſchäft ca. 2500
Offerten „franco unter B. 2. befördert Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Farben,
trockene wie in Oel getrieben in allen
Gattungen, ſowie Lacke und Firniſſe offe
riren zu ſoliden Preiſen

AMelznbold G Co.
Leim alle Sorten bei

Helmbold e Co.
Honig zum Füttern der Bienen bei

Helmbold G Co.
D.Zeitzer Jeitung

(des früheren Jeitzer Kreisblattes 39. Jahr
gang) erſcheint in einer Auflage von 1800
Exemplaren und iſt das im hieſigen Kreiſe ge
leſenſte Blatt.

Jnſerate finden daher durch daſſelbe die
weiteſte Verbreitung und bitte ich mir ſolche ent
weder unter meinem Namen oder unter der
Adreſſe

Expedition der Zeitzer Zeitung
zugehen zu laſſen.

J. S. Webel.
Auf dem hohen Petersberg.

Sonntag d. 17. d. M. ſindet der vierte
Abonnements-Wall ſtatt, wozu freundlichſt

einladet der Vorſtand.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Ein Material und Spirituoſekigeſchäft in

Preybergs sa00.
Donnerstag den 14. April Abendeoneert.

Z. Auff. kommt mit: DOubvert. z. Op. „Eu-
ryanthe“ v. Weber. Ouvert. z. Op. De
Wildſchütz“ v. Lortzing. „Rrrr Bin

ander Bd. großes Potpourri v. Con
radi c. c.

Anfang 7 Uhr. F. Fiedler,
Roccos Btablissement.

Freitag den 15. d. M. Abends 7 Uhr
Joirée mugicale,

gegeben von dem Violin Virtuoſen und Sänget
Eoncertmeiſter Mrechsler,

unter gütiger Mitwirkung des Herrn
Pianiſt Apel.

Anfang 7 Uhr. Entree à Perſon 5
Programm an der Kaſſe)

FamilienNachrichten.
Verbindungs Anzeige.

Als ehelich Verbundene empfehlen ſich:
Carl Fiſcher Feldwebel,
WPauline Fiſcher geb. Kafka.

Wittenberg u. Halle aS.
Todes- Anzeige.

Heute früh 12 Uhr vollendete unſer lieber
Vater, der Wundarzt A. B. Kauitzſch,
ſeine irdiſche Laufbahn.

Halle, den 13. April 1864.
Die Hinterbliebenen.

TodesAnzeige.
Heute Nacht 1 Uhr nahm der allmächtige

Gott unſere liebe Hedtvig in dem zarten Al
ter von 4 Monaten wieder zu ſich, welches wir
tiefbetrübt hiermit anzeigen.

Halle a/S. den 13. April 1864.
Carl Mertens und Frau.

Allen Denen welche uns beim Begräbniſſe
unſeres nun in Gott ruhenden lieben Sohnes
Auguſt Bergunder ihre liebevolle Theil
nahme bewieſen haben unſern herzlichſten und
aufrichtigſten Dank.

Halle, den 12. April 1864.
Hie trauernden Hinterbliebenen.

(Verſpätet.)
Bei meinem Umzuge von Fienſtedt nach

Eisleben ſage ich allen Freunden und Be
kannten ein herzliches Lebewohl.

t Wittwe Ch. Winter

g der daſigen Agentur

d

ſhrieber

lebt hab

drängt.
Schüſſe

Salven
frühen

giſchen

güſſen,
wie das

da wir
ſtarke

gen La

und Vi
gaube
baldiger

preußiſ

Rannſc
aud Be

dagegen

um ein
können
Schan z

dieſe J
iſt und

daß ſie

genen 5

haben,

ſcheint

die übe

der ein

tichtet,

gie un
That
was ſi

C

aus di
nen L
Für d
mich a

ich her
aus de
gefähr

von z
worder

die B
furchtb

Verwi
ſtern

auf 2
57.

Heftig

gedeht

den iſ
macht

Grauf

gen w
ſtande

war e
denke

Maſſe

alle 9
Einla



87 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 14. April 1864.

Brilage zu

jentur ne eCst Telegraphiſche Depeſche.
Neuſtadt (in Holſtein, ünweit Travemünde), d. 12. April. Ge

ſern Nachmittag hat ein däniſches Kanonenboot mit einer ſächſiſchen
Strandbatterie mehrere Schüſſe gewechſelt. (Dieſe Nachricht, welche

rſiche. ſeinen Anfang däniſcher Feindſeligkeit gegen die deutſchen Bundestrup
ven konſtatixt, wird von der „Hamb. Börſenhalle“ gebracht.)

Schleswig Holſteinſche Angelegenheit.
Aus Gravenſtein vom 7. April wird der Köln. Ztg. ge

ſieben Alles, was wir bisher von Kanonendonner gehört und er
ek der t haben, wurde durch die geſtrige Kanonäde in den Hintergrund ge
e dingt. Es waren nicht mehr einzelne ſchnell auf einander folgende
S eqhuſſe, die den Erdboden erzittern machten, ſondern ganze Batterieen

Halven, die in raſender Schnelligkeit auf einander folgten und vom
a ſihen Morgen bis nach 10 Uhr Vormittags anhielten. Wie die dä

un Inſchen Truppen, welche hinter den Schanzen unthätig ſtehen bleiben
güſſen, während ſie von den Preußen beſchoſſen werden ein Feuer
vie das heutige aushalten können, iſt geradezu unbegreiflich, beſonders

d wir aus den Berichten des General Commando's erſehen daß jede
em. farke Kanonade über hundert Mann koſtet. Haben aber die bisheri

z n Kanonaden hundert Mann gekoſtet, ſo muß die heutige das Orei
imn- nd Vierfache an Menſchenleben zerſtört haben, und „Dagbladet“ hat,
elbe gaube ich vollkommen Recht, wenn es die Wahrſcheinlichkeit einer
urch haldigen Räumung der Düppeler Schanzen in Ausſicht ſtellt. Die

greußiſchen Batterieen ſind ſämmtlich bedeckt, ſo daß die Bedienungs
aus Rannſchaft ſich bei jedem Granatſchuß des Feindes unter ein ſtarkes,
der aus Balken, Faſchinen und Erde erbautes Dach flüchten die Dänen

dagegen haben beſtändig 6— 8000 Mann hinter den Schanzen ſtehen,
m einen plötzlich unternommenen Sturm der Preußen abſchlagen zu
können und während die Gammelmarkdatterie ihr Feuer auf die
Schanzen ſelbſt richtet, überſchütten die Batterieen in den Trancheen
dieſe Infanterie Colonnen mit einem Feuer, das wahrhaft infernaliſch
ſt und dem die Abtheilungen volle 48 Stunden ausgeſetzt bleiben, ohne
daß ſte ſich dagegen ſchützen könnten. Die Schäden, welche die gezo
genen 24Pfünder, namentlich an Schanze Nr. 1, 3 und 5 angerichtet
haben, werden nicht mehr ſo ſorgfältig ausgebeſſert, wie früher und es
ſcheint überhaupt, als ob die Dänen jeden ferneren Widerſtand gegen
die überlegene preußiſche Artillerie für nutzlos halten. Heute iſt wie
der ein bedeutender Transport Munition angekommen.
Die K. 3.“ bemerkt über die Ankunſt neuer Munition in gro

ger Maſſe: Wir haben wiederholt geleſen, das Bombardement habe
visher nicht mit dem erforderlichen Nachdrucke und der nöthigen Aus
dauer geſpielt, weil es an Munition fehlte. Da dieſe Zeit nun vor
über iſt, ſo braucht nicht mehr verſchwiegen zu werden daß die Sache
ſich in der That ſo ungefähr verhalten haben dürfte. Als der Krieg
begonnen wurde, dachte man ſo wenig an große Belagerungs Arbei
ten, daß für die gezogenen Geſchütze großen Kalibers die Profjectile
und namentlich die Hohlgeſchoſſe nur in ſehr geringer Menge vorräthig
waren, da die Geſchütze neueſter Conſtruction, die jetzt ſpielen erſt in
den letzten Monaten des verwichenen Jahres fertig geworden waren.
Die Projectile mußten nun in letzter Zeit erſt in den Arſenalen berei
t werden. Die Wiener „Gen Corr.“, die über dieſen Umſtand be
ſchtet, ſetzt hinzu die regelmäßige Beſchießung habe nicht früher be
gonnen werden können, als bis die nöthigen Projectile in für alle Fälle
genügender Menge geliefert waren die Arſenale in Berlin und Mag-
deburg ſeien bis in die letzten Augenblicke mit dieſen Arbeiten unaus-
geſetzt beſchäftigt geweſen Wenn man nun bedenkt, welche Wege
man bis Hünth und bis Düppel zu befahren hatte, ſo tritt die Ener
gie unſerer Truppen um ſo mehr ins Licht. Die Leute haben in der
That nun ſeit faſt drittehalb Monaten gezeigt was ſie leiſten und
was ſie aushalten können.

Durch das Bombardement aus Sonderburg vertrieben datirt der
aus dem daäniſchen Lager ſchreibende Berichterſtatter der Times ſei

nen Brief aus Ulkebüll, vom 3. d. Wir entnehmen ihm Folgendes
Für das arme Sonderburg iſt der jüngſte Tag gekommen und ich habe
mich aus der Stadt flüchten müſſen. Mein letztes Schreiben ſchloß
ich heute Morgen um 7 Uhr und brachte es ſelbſt zur Poſt. Aber
aus dem Hotel Raymuth in die untere Stadt zu gelangen war ein
gefährliches Wagniß. Das königliche oder ſtädtiſche Poſtgebäude war
von zwei Bomben getroffen und in einen Trümmerhaufen verwandelt
worden. Die Feldpoſt war von dem gleichen Schi kſal bedroht und
die Beamten waren in athemloſer Haſt mit Packen beſchäftigt. Die
furchtbare Kanonade von geſtern Nachmittag hatte eine weit größere
Verwüſtung angerichtet, als wir uns träumen ließen. Um 9 Uhr ge
ſtern Abend wurde die Zahl der geködteten und verletzten Einwohner
auf 22 angegeben z ehe die Nacht vorüber war, belief ſie ſich ſchon auf
57. Mit Tagesanbrnch hat der Bombenregen wieder in ſchrecklicher
Heftigkeit begonnen und ſich von der untern Stadt über die obere aus
gdehnt, ſo daß nirgendwo im ganzen Orte ein ſicheres Obdach zu fin
den iſt. Das Hauptquartier und General Gerlach mit ſeinem Stabe
machten ſich auf den Weg nach Ulkebüll. Die Verwüſtung und das
Grauſen hatten ihren Höhepunkt erreicht. Die Schaaren der Flüchti
gen wurden dichter und dichter. Nicht weniger als zwanzig Häuſer
ſtanden dieſen Abend in Flammen, und de ſich eine Briſe erhob, ſo
war ein allgemeines Umſichgreifen der Feueisbrunſt zu erwarten. Man
denke ſich die ſämmtlichen zweitauſend Einwohner der Stadt und die
Maſſe von Soldaten die bei ihnen einquartiert lagen, plötzlich über
alle Wege und Stege der Jnſel zerſtreut, an jedem Bauernhauſe um
Einlaß und Aufnahme anklopfend, in jedem Dorfe und Weiler, in je

h

der Hütte ein Obdach ſuchend; und alle dieſe Zufluchtsorte waren die
letzten Monate hindurch ſchon gedrängt voll von Militair. Die übti
gen Correſpondenten im däniſchen Lager von welchen Berichte bis
zum 3. und 4. vorliegen, diejenigen von „Daily News und „Daily
Telegraph“, geben ähnliche Schilderungen.

Rendsburg, den 11. April. Der von den Kielern auf heute
nach Neumünſter berufene Städtetag war von ungefähr 70 Abgeord
neten beſucht. Darunter viele Deputirte aus den ſchleswigſchen Städten.
Die Magiſtrate der ſchleswigſchen Städte waren aus begreiflichen Grün
den nicht vertreten. Dagegen fiel es als höchſt befremdend auf, daß
außer dem Magiſtrat von Ploen, der Magiſtrat der Stadt Rendsburg
(Juſtizrath Wriedt ſteht an der Spitze), welcher die kieler Einladung
abgelehnt hat, nicht vertreten war. Dagegen hatte das patriotiſch ge
ſinnte DeputationsCollegium zwei Abgeordnete, Advokat Wiggers und
Apotheker Lehmann (reſp. Bürgerworthalter und Stellvertreter), hier
her geſandt. Die Bürger Rendsburgs haben ſich in einer allgemein
unterſchriebenen, in der letzten Verſammlung des ſchleswigholſteiniſchen
Vereins beſchloſſenen Adreſſe über das unpatriotiſche Benehmen des
Magiſtrats beſchwert. Nach mehrſtündiger Debatte wurde Nachmittags
gegen 4 Uhr die Neumünſterſche Verſammlung geſchloſſen der Sitz
des Bureaus der Städte iſt nach Kiel verlegt. Als Ausſchußmitglieder,
die das Weitere zu leiten haben, ſind gewählt: Thomfen, Rendttorf
und Ahlmann,

Flensburg, den 10. April, Abends 6 Uhr. (H. N.) So eben
kommt eine dicht geſchloſſene Kutſche, vorne und hinten je zwei Mann

preußiſche Jnfanteriſten, vom Norden durch die Stadt und ich erfahre,
daß es der Apenrader Bürgermeiſter Lune ſei, welcher endlich von ſei
ner bisherigen, den allirten Truppen höchſt gefährlichen Wirkſamkeit
entfernt ſei. Jn einem meiner letzten Berichte habe ich Jhnen die von
den Dänen auf Kals verſuchte Landung gemeldet; es ſteht die Verhaf
tung des Bürgermeiſters und die gleichzeitige Arretirung des dortigen
Hardesvogtes Bluhme mit dieſem feindlichen Coup im genaueſten Zu
ſammenhange. Dieſe beiden äußerſt ſervilen däniſchen Beamten hatten
ſchon ſeit 4 Wochen eine genaue Poſtverbindung mit Alſen vis Loit
Kirkeby durch Kuchenweiber unterhalten, und iſt aus den bei ihrer
Arretirung vorgefundenen Papieren deutlich zu erſehen daß ſie allein
die oben erwähnte Jnvaſion förmlich geleitet haben. Lune wurde ge
ſtern in ſeinem eigenen Zimmer durch eine Schildwache beaufſichtigt
und durfte nicht einmal mit ſeiner Familie verkehren. Seit geſtern
Abend dauert das Feuer aus der zweiten Parallele faſt ununterbrochen
fort, und iſt heute ſchon ein ziemlich ſtarker Transport leichter Kranker
von hier nach dem Süden abgegangen, wahrſcheinlich um für die bei
der nächſten Action ſich ergebenden Verwundeten den nöthigen Raum
zu gewinnen.

Vor Swinemünde kamen der „O. 3.“ zufolge am 9. gegen
Mittag vier däniſche Kriegsſchiffe in Sicht und dampften bald darauf,
als ſie bemerkten, daß die hier liegenden Kriegsſchiffe heizten, nörd
wärts wieder ab. Unſere Flotille, beſtehend aus der „Arcona“, „Nym
phe und 5 Dampfkanonenbooten ging bald darauf in See und be
merkte von Oſten kommend einen däniſchen Dampfer. Als unſere
Kriegsſchiffe auf dieſen abhielten, machte er Kehrt und kam aus Sicht,
worauf die Preußen gegen 6 Uhr in den Hafen zurückkehrten. Von
dem Danziger Hafen aus ſind dagegen in den letzten Tagen däni
ſche Kriegsſchiffe nicht geſehen. Auch vor dem in Blockade erklärten
Hafen von Neuſtadt iſt ſeit längerer Zeit kein däniſches Kriegsſchiff
zu ſehen. Einer Fahrt von Neuſtadt nach Lijbeck ſcheint kein Hinder
niß im Wege zu ſtehen, die Blockade iſt alſo un vollſtändig. SJn
Dartmouth iſt am 8. das däniſche Schiff „Rota“, Larſen, von Port
au Prince nach Kopenhagen eingekommen und berichtet, daß es am
7. einen großen Dampfer, vermuthlich eine öſterreichiſche Fregatte, in
Begleitung eines Kanonenbootes oſtwärts ſteuernd geſehen habe. Die
däniſche Brigg Grethe“, Jans, von Leith nach Barcelona welche
(wie gemeldet) durch ein öſterreichiſches Kriegsſchiff gensmmen und in
Liſſabon eingebracht wurde, iſt von dort am 28. v. M. mit einer Pri
ſenmannſchaft in Gibraltar angekommen und nach Trieſt beſtimmt.
Laut Bekanntmachung des Admiralitätsgerichts in Kopenhagen vom 7.
d. M. ſollte am 9. über folgende, neu rdings aufgebrachte Schiffe ver
handelt werden „Margaretha H. Roop, und „Thekla Schmidt“,
W. M. Hennig. Jn Breſt hat, wie der „France“ von dort in
er dem 8. April geſchrieben wird die mecklenburgiſche Handelsbrigg
„Schiller““ vor drei däniſchen Kreuzern Schutz ſuchen müſſen.

Die geſchäftsleitende Commiſſion der Abgeordneten Verſammlung
hat an die Redaction der „IJndependance belge“ in Brüſſel folgendes
Schreiben gerichtet

Jn Nr. 99 Jhres Blattes finden wir eine telegraphiſche Nachricht datirt aus
Frankfurt, d. 7. April des Inhalts der Sechsunddreißiger Ausſchuß werde einen
von dem Abgeordneten Metz geſtellten Antrag berathen, welcher dahin gehe, den Kaiſer
Napoleon durch eine aus Vertretern aller ſchleswigholſteinifchen Comité's in Deutſch
land gebildeten Deputation um ſeinen Schutz und Beiſtand für die Sache der Natio
nalitäten zu bitten. Dieſe Angabe iſt eine dreiſte Erfindung der es an jedem that
ſächlichen Anhaltspunkte fehlt. Weder der Abgeordnete Metz noch irgend Jemand hat
einen derartigen Antrag geſtellt. und wir ſetzen hinzu es giebt kein Mitglied unſeres
Ausſchuſſes, das jemals auf den Gedanken verfällen könnte einen ſo unwürdigen und
falſchen Schritt zu befürworten. Die Abgeordneten des deutſchen Volkes und das von
ihnen eingeſetzte Organ haben nicht den Beruf von fremden Herrſchern Schutz und
Beiſtand zu erbitten. Dem begründeten Verlangen unſeres Mitgliedes, des Abgeord
neten Metz entſprechend, erſuchen wir Sie um Rennung des Correſpondenten, der ſeine
Beziehungen dazu mißbraucht, niederträchtige Tendenzlügen zu verbreiten und Jhr Blatt
zu myſtiftztren. Jedenfalls dürfen wir darauf zählen daß ſie Jhren Leſern von der
bigen Erklärung ungeſäumt Kenntniß geben werden. Mit vollkommener Hochachtung

Für die geſchäftsleitende Commiſſon Hr. Müller Brater.
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Wien, d. 10. April. Das Stück meyikaniſcher Frage welches Blicken und Gefühlen der k. k. Hof und die k. k. Re
i lin der letzten Zeit auf öſterreichiſchem Boden ſpielte, iſt zu einem vor accompli der Annahme der mexikaniſchen Krone Seitens einc Dram n

läufigen Actſchluß gelangt. Es war aber eine lange Reihe theilweiſe aus dem Hauſe Habsburg betrachtet Gefühle, welche in der an m in die
hochdramatiſchex Scenen die mitunter eine ſehr unangenehme Span gebender Stelle ausgegebenen Parole von der totalen Beziehungsloſig hieden
nung erzeugten, bevor es zu dem FinalTableau kommen konnte, wel keit der öſterreichiſchen Politik und Intereſſen Angeſichts der Grundun e
ches leider einen unerquicklichen Eindruck hervorbringen mußte. Erz des mexikaniſchen Thrones den ſprechendſten Ausdruck finden. 9 ins el
herzög Ferdinand Maximilian hat geſtern die lange und hartnäckig von
ihm verweigerte Unterſchrift der ihm vom Kaiſer, ſeinem Bruder vor Liederhalle. n a
gelegten RenunciationsActe auf ſeine agnatiſchen Rechte beigeſetzt. Was Der beliebte Komiker Herr Krafft (der ſeine Liederhalle erſt im ſehen
dieſem Entſchluſſe des Erzherzogs vorausging, wollen wir in Kürze Herbſte d. J. eröffnen wird) beabſichtigt, nachdem unſre Magdeburger El
recapituliren. Erzherzog Ferdinand Max, ein entſchloſſener, energiſcher Gäſte uns verlaſſen, im Vereine mit dem gewiß hier noch in Andenken r
Charakter, würde noch jetzt zu keiner Nachgiebigkeit in Bezug der an ſtehenden Tenoriſten Hrn. Lehmann aus Amſterdam, ſowie einiger an
ihn durch energiſche Dazwiſchenkunft der höchſten Räthe der Krone vom derer tüchtigen Kräfte im Roccoſchen Saale noch einige Vorſtellungen Da
Kaiſer, ſeinem Bruder geſtellten Forderungen veranlaßt worden ſein, zu geben. Am nächſten Sonntage wird die Erſte derſelben ſtattfinden rei, ne
wenn er nicht ſchließlich die Ueberzeugung gewonnen hätte, daß es un Das Programm ſoll eine noch reichere Abwechſelung als bie bisherigen habt
möglich ohne Compromittirung ſeiner Perſon ablaufen könne, wenn er bieten namentlich durch Aufnahme mehrerer Duetten c. aus beliebten wollen
noch länger an dem Syſteme der ſchroffſten Unbeugſamkeit feſthalten Opern Declamatorien u. ſ. w. Ein genußreicher Abend ſteht mithin 2 Uhr

wollte. Es gab für den Prinzen nur einen Ausweg, um möglicher in Ausſicht. HaWeiſe den Conflict ohne Gefahr für die Unwandelbarkeit ſeines Stand M ſt liſe 8 epunktes raſch einer Löſung rein thatſächlichen Charakters zuzuführen. uſi alt che z Ein
Dieſer Ausweg war kein anderer, als ſich ohne vorhergehenden Em Morgen Freitag erwartet uns ein Kunſtgenuß edler Art. Herr nomie
pfang der mexikaniſchen Deputation an Bord der im Trieſter Hafen Concertmeiſter Orechsler wird in ſeiner Vaterſtadt wieder einmal der“ b
ankernden franzöſiſchen Kriegsfregakte Themis“ zu begeben, und die auftreten nachdem er auf mehreren Kunſtreiſen nach vorliegenden Be fellun.
Fahrt nach Mexiko anzutreten. Möglich, daß wirklich der Plan exiſtirte, richten bedeutende Erfolge erzielt, auch in Dresden als Muſikdirector Ein
dieſen Ausweg zu betreten aber die Ausführung ſchien mit einem Male gewirkt hat. Seine vortrefflichen en ſind auch hier der Kunſt ger Co
unmöglich geworden da von hier aus, vielleicht in bloßer Ahnung der welt genügend kannt ſo daß es wohl keiner weitern Anregung für Hetail
Möglichkeit eines ſolchen Vorhabens, auf Befehl des Kaiſers Anord die im Röcco ſchen Saale ſtattfindende Soiree bedarf. un S
nungen getroffen wurden die den Zweck zu haben ſchienen eine vor Fremdenliſte. Geezeitige Abreiſe des präſumptiven mexikaniſchen Kaiſerpaares minder Angekommene Fremde vom 12. bis 13. April. Jhte g
leicht zu machen. Erzherzog Maximilian konnte die mexikaniſche De Kronprinz. Hr. Reg.-Aſſeſſor Levy a. Magdeburg. Hr. Partik. v. Münghoff 0. B.
putation nicht empfangen und die Annahme der Krone nicht zuſagen, r r e in her a Bris Koch a. d 3tg
wenn es ihm nicht gleichzeitig möglich war, den mexikaniſchen Granden Staat Zürich Die h Wildfang a. Bremen Schlefinger u. Eeere Ko
anzuzeigen daß ihn nichts hindere, dem Rufe ſeiner Miſſion ſofort lein a. Berlin, Ungar a. Rieſa. Hr. Sind Ladermann a. Leipzig. Hr. T guten
Folge zu geben. Andererſeits konnte von einer Verzichtleiſtung auf die Traut a. Biedenkopf. Hr. Jnſp. Riegel a. Frankfurt. n
mexikaniſche Krone nicht wohl mehr die Rede ſein, und ſorgten auch n r r Se un n Fr.die am Hoflager von Miramar wachenden außerordentlichen Abgeſand Schulze a. Grafrath, Wellmann a. Erfurt, Kuhnert a. Brandenburg, Delna Kn
ten Napoleons III. dafür daß der Erzherzog ſeiner ihrem Souverain a. Stettin, Riefenſtahl a. Düſſeldorf. Hr. Förſter Berger a. Bernburg n
gegenüber eingegangenen Verpflichtungen eingedenk bleibe, die nunmehr Goläner Löwe. Hr. Pharmaz Freydank a Staßfurth. Die Hrrn. Fahrt. geſucht
ohne einen europäiſchen Skandal, wenn auch der feinſten Sorte, durch e a. erb d Wlivſt, e De Den arg Heller durch
aus keine Beeinträchtigung erfahren können. Unter dem Einfluſſe die an e n a. Köln, Gebler a. Leipzig Lehne a. Serin, Sdi Ein
ſer mehrfachen Preſſion mußte die eiſerne Natur des Erzherzogs nach a. Streliß. Hr. Rittergutsbeſ. Grabow a. Wolfenbüttel. mit P
geben, und er entſchloß ſich am 7. Abends telegraphiſch in die Hofburg Stadt Hamburg. Hr. Rittergutsbeſ. Eller v. Eberſtein a. Mohrungen. Hr. viſſe
bekannt zu geben, daß er bereit ſei, die Verzichtleiſtungs Urkunde zu DAutm. Harsleben a. Roitſch. Hr. FabrikDir. Hübner a. Zeitz Die Hun. Dien
unterzeichnen. In Folge dieſer Wendung reiſte der Kaiſer vorgeſtern a nen ler T ine n heit Shochow a s
von der Mehrzahl der Erzherzoge des kaiſerl. Hauſes und den maßge renté's Morl Hr. erttt. de Mylins a. Merſeburg. Hr. Jnſp. Sut En
bendſten Kronräthen begleitet, nach Miramar ab, um den Staatsact dehauſen m. Gem. a. Nuſſa b. Zerbſt. Die Hrrn. Kaufl. Dodel a. Erfun, beſt
zu vollziehen, welcher in der Entgegennahme des RenunciationsActes Offenbacher a. Berlin Kavſer a. Crefeld, Schneider a. Zeitz. Hr. Vicar John et
ſeines r beſteht. Der Staatsact wurde geſtern vollzogen und 4 Slberfeld Hr. r hil. Bauer a. Halle le
eine Stunde ſpäter befand ſich der Kaiſer Franz Joſeph mit ſämmtli-chen Erzherzogen und dem Miniſter des Aeußern, Graf Rechberg, auf Meteorologiſche Beobachtungen. n
der Rückreiſe nach Wien. Der geſtern ſtattgefundenen Proklamirung 2. April. Morgens 61 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
des Kaiſers von Mexiko wollte Kaiſer Franz Joſeph nicht beiwohnen, Luftdruck 333,84 Par. L. 334,43 Par. L. 334,51 Par. L. 334,26 Par. Ein
und auch Graf Rechberg fand es nicht angemeſſen, dieſem Oeſterreich Dunſtdruck. 3,33 Par. L. 2,69 Par. L. 2,32 Par. L. 2,78 Par. u. w
durchaus fernſtehenden Acte die Ehre ſeiner Anweſenheit zu ſchenken. Rel Feuchtigkeit 93 pCt. 66 pCt. 81 pCt. 80 pCt. findet
Hieraus kann wohl beiläufig darauf geſchloſſen werden mit welchen Luftwärme 6,6 G. Rm. 8,2 G. Rm. 4,1 G. Rm. 6,8 G. K. gement

e i Exped.Bekanntmachung. Verpachtung reſp. Verkauf in unſerem Seſſionszimmer Termin anberaumt
en er. und GatküchenWirthſchatt de Schi 0 We e e ezur Altſtadt Eisleben ſoll vom 1. Juli d. J. es chütßenhauſes zu Laucha: Termine in welchem die Pachtbedingungen be ſo

ab auf unbeſtimmte Zeit und unter den in un Das hieſige im Jahre 1851 zum Theil neu kannt gemacht werden ſollen über ihre perſön la
ſerer Expedition einzuſehenden Bedingungen gebaute Schützenhaus mit Schießſtand, Garten lichen und Vermögensverhältniſſe auszuweiſen. Hirzel
anderweit meiſtbietend verpachtet werden. und ſonſtigem Zubehör ſoll, da die Pachtperiode Laucha, den 7. April 1864 n

Hierzu haben wir Termin auf: mit dem 1. Octbr. d. J. zu Ende geht, ander Der Magiſtrat. 1Mittwoch den II. Mai er 10 Uhr weitig auf 6 Jahre verpachtet oder wenn Hirzel
in unſerer Expedition angemeſſene Kaufgebote abgegeben werden ſoll Gutsverkaufs- Anzeige. r

anberaumt und laden Pachtluſtige dazu ein. ten, mit Genehmigung der Königl. Regierung Die Geſchwiſter Reußner zu Overriß n
Eisleben, den 5. inras veräußert werden. dorf beabſichtigen, erbtheilungshalber ihr daſelbſt du

S e i Wohl ag deg h Mat die 5 d e r Vater Wort nene Lehre 2 V gut, beſtehend in ſehr guten Wohn und WitthBei der P einem e Vormittags 10 Ihr ſchaftsgebäuden mit Brunnen, 169 Morgen S zn c
verbundenen hieſigen ſtädtiſchen höheren n Anſerem Seſſtonszimmer Termin anberaumt, Ruth Acker, Morgen Weinberg und In e
Töchterſchule ſoll zu Michaelis d. J. eine vozu Pacht und Kaufluſtige mit dem Bemer ventarium aus freier Hand zu verkaufen und
üiterariſch gebildeter Lehrer angeſtelt ken eingeladen werden daß die Bedingungen, nächſte Johanni zu übergeben Kaufluſtige wer r
werden, welcher für die oberſten Klaſſen zum o Perpachtung reſp. dem Verkaufe zu den gebeten ohne Unterhändler ihre Ge n
Unterricht in der Religion dem Deutſchen, der runde n lege ind im Termine bekannt bote bei den Geſchwiſtern Reußner unmittel auch
Geſchichte und der Geographie befähigt iſt und wacht werden ſollen und ſchon vorher bei uns bar abzugeben den
ſchon längere Erfahrungen in der Praxis wo r Aſottuns e Copialien h emößlich auch an einer höheren Töchterſchule, ge r en in o ſind. Sehr fetten Speck u. ger. Bauch n d
ammelt hat. Das jahrliche Gehalt beiragt ucha, den 7. r Magi fleiſch a und 6 rung600 Thaler. Qualificirte Philologen, er Magiſtrat. Beſtes Schweineſchmalz 2 W 7 aernch
welche die betreffenden Vacultas beſitzen und Verpachtung des Rathskellers bei Abnahme von 100 W billiger, t
Theologen, die mindeſtens eine theologiſche Salz und Schmelzbutter à W 7Prüfung und das Rectoratsexamen gut beſtan zu Lauch d. 8 Sden haben und welche den ſonſt geſtellten For Der hieſige Rathskeller ſoll, da das ge Limburger Käſe 1 6 pr. Stüch, Ve
derungen entſprechen, wollen ſich, unter Einrei genwärtige Pachtverhältniß mit dem J. Oeto- Sehr ſaftreichen Schweizerkäſe à weiße
chung ihrer Zeugniſſe und Mittheilung ihrer bis ber c. zu Ende geht im Wege öffentlicher Li- G 4 für 1 Schod
herigen Thätigkeit an Schulen bis zum citation auf 6 Jahre anderweit verpachtet wer Die größte Auswahl von geräuch. cm
I. Mai d. J. ſchriftlich vei uns melden. den wozu wir auf Fleiſchwagaren empfiehlt Preiſe
Götrlitz, den 11. April 1864 den 30. Mai 1862 F. Eppner,Der Magiſtrat. Nachmittags 2 Uhr grotze Klausſtraße Nr. 10. Lö



für die
ſchiedenen

Dienſt Klausthor Vorſtadt 2.

Hirzel, E., franzöſiſches Leſebuch, ver

In Folge des Wegzugs des hier ſeit 14 Jah
ſäſſig geweſenen präktiſchen Arztes wird
hieſige Stadt, in welcher ſich außer ver

Behörden auch ein Schullehrer Se
ginar veſindet, die ſchleunigſte Niederlaſ
ſung eines tüchtigen

promovirten Arztes,
dem auch eine ergiebige Landpraxis zu Gebote
ſehen wird, dringend gewünſcht.

Elſterwerda, den 11. April 1864

Eſſigbrauerei- Verkauf.
Das ſämmtliche Jnventar meiner Eſſigbraue

rei, nebſt allen Vorräthen (mehrere 1000 Qrt.)
hecbſichtige ich verhältnißhalber zu verkaufen u.
wollen Reflektanten mit mir perſönlich (8S—
z Uhr N.) verhandeln.

Halle a/S. Ed. Beeck.
Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Deko
nomieVerwalter wird auf dem Vorwerk „Wer
der bei Merſeburg geſucht. Perſönliche Vor-
fellung wird gewünſcht.

Ein junger, militairfreier und gut empfohle
ger Commis, welcher bisher in Materialwaaren
HetailGeſchäften thätig war, ſucht pr. 1. Juli
Gur, Stellung als Reiſender.

Geehrte Herren Reflektanten werden gebeten
Ihte gefälligen Mittheilungen unter der Chiffre
R. 36 an Ed. Stückrath in der Exped.
d Zig. gelangen zu laſſen.

Koöchinnen, Haus und Viehmädchen, mit
guten Atteſten verſehen, finden ſogleich, zum 1.
Rai und zum 1. Juni gute Stellen durch
Fr. Kohlſchreiber, Kapellengaſſe Nr. 5.
Knechte, Enken und Laufburſchen werden

geſucht; geſunde Ammen werden nachgewieſen

durch Fr. Kohlſchreiber.
Ein unverheiratheter kräftiger Knecht der

mit Pferden umzugehen verſteht und gute Zeug
viſſe beibringt, findet bei hohem Lohne ſofort

ren an

L. Herm. Weineck.
Eine geprüfte Erzieherin, die bereits 7 Jahre

beſonders in der Muſik und der franz. Spra
che mit gutem Erfolge unterrichtet hat, ſucht
ſogleich ein Engagement. Gefällige Adreſſen
unter H. W. nimmt Ed. Stückrath in der
Exped. d. Zig. entgegen.

Ein tüchtiger Seifenſteder, der harte
u. weiche Seifen zu ſieden verſteht,
findet in einer auswärtigen Seifenfabrik Enga
gement. Näheres bei Ed. Stückrath in d.
Exped. dieſ. Ztg.

Vorzügliche Schulbücher.
Götzinger, Dr. M. W., deutſche Sprach

lehre für Schulen. te verbeſſerte Auf
lage. 20 Ngr.Hirzel, E., praktiſche franzöſiſche Gram
matik umgearbeitet von C. v. Orelli.
U7te verbeſſerte Aufl. 20 Ngr

vollſtändigt von E. v. Orelli. VSte ver
mehrte Aufl. 15 Ngr.

Hrelli, Prof. C. v. kleine franzöſiſche
Sprachlehre für Anfänger. IOte ver
beſſerte Aufl. 10 Ngr.

Unter den neueren Lehrbüchern nehmen die
bigen eine anerkannt ausgezeichnete Stellung
ein, wofür die öfter nöthig gewordenen Aufla
gen und die ſtets wachſende Theilnahme ſowie
die günſtigen Urtheile von Seite bekannter Schul
männer, den beſten Beweis liefern. Es wird
auch ferner alle Sorgfalt darauf verwendet wer
den, um den guten Ruf dieſer Bücher als prak
tiſch bewährte Lehrmittel zu erhalten. Es kön
nen dieſelben den Herren Lehrern zur Einfüh
rung in Schulen wie auch für den Privat Un
terricht beſtens empfohlen werden.

Verlag von H. M. Sauerländer
in Aarau.

Verſchiedene Sorten Futterrübenkerne, ehhte
weiße Zuckerrübenkerne, Kleeſamen, mehrire
Schock Schwarzpappeln, ſowie Blumen und
Gemüſe Sämereien empfiehlt zu den billigſten

zLebens und Penſions-Verſicherungs- Geſellſchaft in Hamburg.
Dem Herrn Emil NRoegener hier iſt eine Agentur obiger Geſellſchaft für Hakle und

Umgegend mit dem Titel „HauptAgent“ übertragen worden.
Halle a/S., den 13. April 1864

Die General Agentur des Janus.

Fr. FülIer.
An Obiges Bezug nehmend, empfehle ich obige hinſichtlich ihrer liberalen Bedingungen be

kannte Geſellſchaft und bemerke ergebenſt, daß dieſelbe alle Arten von Lebens Penſions
Renten- und Ausſteuer-Verſicherungen abſchließt, vierteljährliche und monatliche Prä
mienzahlungen geſtaktet, und ein Eintrittsgeld nicht verlangt.

Auch gegen Kriegsgefahr werden LebensVerſicherungen gegen zu vereinbarende Prämien
angenommen.

Proſpekte und Anträgs- Formulare verabreiche ich unentgeltlich und halte mich zur Vermit
telung von VerſicherungsAbſchlüſſen beſtens empfohlen.

Emil Roegener,Halle aS. den 13. April 1864
gr. Ulrichsſtr. 52.

Ein Bodenmeiſter (Wollſortirer)
wird zu einem ſehr vortheilhaften Engagement von einer bedeutenden auswärtigen Wöollhandlung
geſucht; ein ſolcher, welcher außer der genguen Wollkenntniß auch etwas geſchäftliche Routine

beſitzt, und ſich bereits beim Einkauf betheiligt hat, würde vorzugsweiſe berückſichtigt werden.
Angabe der bisherigen Stellung und Leiſtung werden unter Zuſicherung ſtrengſter Discretion
sub Nr. 792 Expedition der Königl. Leipziger Zeitung erbeten.

i v h e e e m e e e U eGeſchäfts Verlegung.
Mit heutigem Tage verlegte ich mein
Sattler Riemer- und Täschnerwaaren- Lager

von Leipziger- Straße Nr. 35
nach Leipziger Str. Nr. 103 im goldenen Löwen,

und empfehle daſſelbe einem hieſigen und auswärtigen Publikum ganz ergebenſt.
Meinen werthen Kunden für das mir bis jetzt geſchenkte Vertrauen herzlich dankend,

bitte ich auch ferner mir daſſeibe im neuen Local erhalten zu wollen.
Mein Lager iſt auf das Vollſtändigße ſortirt, und ich werde bemüht ſein, daß geehrte

Abnehmer mich ſtets befriedigt verlaſſen.
Halle a/S., den 12. April 1864.
Leipziger-Str. 108
im goldenen Löwen.
Herren und Damen--Koffer, Handkoffer und Hutſchachteln, Hand-,

Reiſe, Eiſenbahn u. Couriertaſchen in den verſchiedenſten Genres, Damen
taſchen, Etuis u. Portemonnaies, Neceſſaires vom Billigſten bis zum Fein

0
9
e

s

9

ſten, Damengürtel, etwas ganz Neues Kindergürtel. Reitzeuge, n

e

Achtungsvoll und ergebenſt

Otto Schliack,
Sattler und Täſchnermeiſter.

mit Steigbügel, Kandaren Sporen vom feinſten GalanterieSporen bis zum Stärkeſten
und echt engliſchen Kaſtenſporen. Fahr u. Reitpeitſchen, Reitgerten, Hun
dehetzpeitſchen und Kinderpeitſchen. Jagdtaſchen, Schrootbeutel,
Pulverhörner, Jagdſflaſchen. Schroot in allen Nummern und Zündhüt-
chen beſter Qualität. Knaben und Mädchen- Torniſter und Mappen in
Seehund, Leder und Ledertuch. Auch halte ich Lager von Petſchaften in allen
Genres, Wäſcheſtempel zum Zeichnen der Wäſche in Lateiniſch und Gothiſch, und
mache beſonders auf letztere aufmerkſam, welche ſich durch feine Prägung, ſolide Arbeit und
bill. Preis auszeichnen. Strenge und reelle Bedienung verſprechend, bitte ich um reich

liche Abnahme. zLeipziger- Str. 103 Otto Schliack,im goldenen Löwen. Sattler und Täſchnermeiſter-
Beſtellungen von Geſchirr Arbeiten, Polſter und Tapezier Arbeiten

werden ſchnell und prompt ausgeführt von

Leipziger Str. 103 Otto Schliack.im goldenen Löwen. Sattler und Täſchnermeiſter.
Ein Sohn rechtlicher Eitern, welcher Luſt hat etwas Tüchtiges zu lernen findet eine

gute Stelle bei dem Sattler und Täſchnermeiſter Otto Schliack. 9
e e

Die ſechste Auflage eines ſehr nützlichen Gartenbuches:

D lä tenſreunder populäre Hartenſreund,
koder die Kunſt,

alle in Deutſchland vegetirenden Blumen und Gemüſe
auf die leichteſte und einträglichſte Weiſe zu ziehen.

Nebſt einem Garten Kalender (welcher die monatlichen GartenVerrichtungen enthält).
Auf praktiſche Erfahrüng gegründet.

Von O. Schmidt und F. Herzog (Kunſtgaärtner in Weimar) herausgegeben.
Preis 25 Sgr.

T Die Gartenfreunde erhalten hierdurch ein Werk, worin die Ziehung u. Wort-
pfanzung der beliebtesten BRlumen-, Gemüse und Gartengewächse in II0 An-
weisungen auf's Beste dargestellt wird. RKinen pesondern Werth erhält dies Buch durch die
darin mitgetheilten 50 Geheimnisse der Gärtnereis.

Schroedel SimonVorräthig in alle bei
Zur Errichtung einer Theerſchweelerei wird Ein mit den nöthigen Schulkenntniſ
ein Theilnehmer geſucht. Offerten sub B. N. ſen verſehener junger Mann findet in

meiner Material und Colonial Waa

T I 2 Z.

Preiſen Frör. Feſtner,
Kunſt und Handels Gärtner

Löbeſün, den 11. April 1864.

4 4 poste restante Halle s/8.
ren Handlung als Lehrling eine Stelle.Ein Hekonomieverwolter findet zum 1. Mai

d. J. Anſtellung Näheres bei Herrn Ed. aHalle. Wilhelm Rathcke.Stückrath in der Exped. d. Ztg. zu erfahren.



Für Vaununternehmer.
a chlz und Wacrhpappe beſter Qualität, Steänkohlentheer, Asphalt,

Ssteinkohlenperh, Goundron und Bachnägel.
Rothen und bauen Engl. achschiefer.CLement: Echt Bngl. ortlancdl vorzüglichſte Qualität, friſchen Stettiner

ortland und Engil. Roman billigſt bei ten Schresber.

Brillen u. Lorgnetten
mit den feinſten Kryſtallgläſern eneueſten Muſter zu billigen Preiſen len die

Paul Colla Co. großer Schlamm 10.

De
Patronificirt durch Privilegien an kafserl., königl. u. fürstlichen Höfen!

r Med. Dr. BORCMRD T m
9 Kwäirtern Ibe aromat. medic. Kräuter Seife

e ehe Mittel, die Haut zu stärken und gesun d zu erhalten, See
gen alle autunreinheiten und mit grosser ber Rroprlessehten zu Bädern jeder Art geeignet-

'S CHINARINDEN- OELd. Haß Tun es FNA—BMoth et
7

2usammengesetet aus anregenden, nahrhaften Säften und Pflanzen-Ingredien-

W aus einer Abkochung der besten Chinarinde mit balsamischen Oelen, zur

zien, zur Wiedereryeekung und Belebung des Haarwuehses;

9
9
9

(in gestempelten Tiegeln à 10 Sgr.)

9

9
9

9

Conservirung und Verschöverung der Haare(in yersjegelten Flaschen à 10 Sgr.

DR. HARTUNG'S KRAUTER- POMADE

e

Alleinverkauf zum festgestellten- Fabrikpreise für die Stadt alle a/S. beiS M. F. Golberg, alter Markt sowie auch für Arternm: Fr. Aug. Mäl
AFSICbem: Franz Meise, Aschersleben: Staebe Maurer,

Cölleda E. W. Brethschneider Cönnern Wilh. Fobstorm Co.
Müöühben: J I. Heffmann, Eckartsberga l

Bislebesas Anton Wiese, eldrungen:C. G. Lorbeer, Merzberg: en Scheer, Hettstädt: F. W. Protze, Laucha:
ßernh. Sachse, ein bah- Oterloh, Löbejün Franz Busch, erse-burg: Garckesche Bee Querfart: G. E. Nägler, Kossieben: A.
Bertholdt, Samgerhausen: J. G. Töttler, Schlenditz: C. Lindner, Sömmer-
a F. W. Herbst, Stolberg: J. H. F. Feldhügel, Torgau J G. Schmidt,W eins C. A. Günther Wettin Biano Knauf, Wiittenberg: F. A.
Haberland, ZTeitz: A. Huch, Webel'sche Bächhaäls. und für Zörbig bei R. Kotzsch.

e en egeeeeelWir empfehlen Leder Treibriemen von gutem Kernleder zu ſoliden Preiſen.
Dehne Gast, „gold. Löwen“.

Tuch-, Leinen- nd odewaaren- Lager
(Fteinstr. a San (EFteinstr. 71)
Ourch Empfang meiner neuen Leipziger Meßwagren wurde mein Lager in allen

für das Vrühjahr erſchienenen Neuheiten vollſtändig fortirt und empfehle ſch daſſelbe

in Tuchenm, Prümer und Niederländer, Nock- und Beinkleiderſtoſfen, wie
in allen übrigen Fabrikaten beſtens

Mein Modewaaren- Lager iſt durch den jetzigen Einkauf aufs Nene heden-
tend vermehrt und vergrößert.

Tücher und Shaw'ls in den neueſten Deſſins in reicher Auswahl.
Damen- Mäntel in den beliebteſten Façons empfiehlt

den 13 ril 1864.

Mein Lager in Waſche, I
Krem ſetchemden, Nachthemden, Arbeitsbemden, Vorhemdchen, Steh

nd Klappkragen in Shirting und Leinen in den neueſten Fagons in
größter Auswahl.

Damenhemden, Kinderhemden von den kleinſten an in allen Größen für
Knaben und Mädchen, Hoſen, Unterröcke, Jacken, Crinolinen von 7S Nachthauben, Taſchentücher, Vorzeichnungen c. empfehle hiermit
e Shmeerſr. 3331. I. Menimans. Schmeerſtr. 3334.

93 Krehna:r

Delitzsch: H. W. Fischer,
Renkert, Wilenburg: Lad. VNell,

Ja c Simon

ſagt Merdurch wen anDen Enpfang ſeiner neuen Meßwaaren
August Berencdüt.

m

Den verehrten Besuchern Leipzigs
empfiehlt ſein neu erbautes Lokal, genannt zum

rerNeichsſtraße Nr. 15, Eingang Goldhahngäßchen, in Mitte der Stadt unweit der Bahn-
yöfe gelegen. Guter und billiger Wein Baieriſch und Lagerbier, Delikateſſen und andere

Speiſen in Auswahl. Oſer. m er.
Für Muſiker. Ein brauner Pudel, feinEine ganz neue C u. B. Trompete, desglei dreſſirt, zu verkaufen

chen 2 G-Trompeten und ein neues Tenorhorn z Harz Nr. 17.
wird villig verkauft bei eC. VBöttcher, Schimmelo jaſſe Nr. 2. Eine vollſtändige Ladeneinrichtung iſt zu ver

kaufen gr. Ulrxichsſtr. Nr. 49.

Werkſtakt für mathem. phyſiß. u. optiſche Inſtr.

Scheune, Wagenremiſe, Pfer
deſtall ind Lagerböden ſind ſofort
zu vermiethen auch ein heller, heizba-
rer Naum nebſt Böden, Howie eine
Wohnung beſtehend aus 2 Stuben, 2
Kammern und Küche, ſind zum J. Hetbr
zu vermiethen Alles im Mittelpunkte der Stadt

parterre.
Gr. Märkerſtr. 23 ſind nachſtehende Raum

lichkeiten
1) ein Saal, bisher zu Tanzunterricht benutzt,
2) eine Familienwohnung im Parterre,
3) 3 gewölbte Niederlagen zu allerhand ge

werblichen Zwecken paſſend,
im Ganzen oder getrennt zu vermiethen. Da
von ſind die unter 3 benannken Räume zu Jo
hanni, die unter 1 und 2 ſpäteſtens zu Michaelis näch Umſtänden aber auch früher, zu über
geben. Näheres im Hofe links, eine Treppe e hoch.

Eine e ſehr freundliche Wohnung für einen ſah jähr

lichen Miethzins von 110 iſt zu vermiethen
gr. Klausſtraße Nr. 10.

Ein Geſchäftslokal, in dem ſchon ſeitJahren ein flottes Schnittgeſchäft betrieben am

Markt liegt, und mit hübſcher Wohnung ver
bunden, iſt zu vermiethen und zum 1. October
d. J. zu beziehen.

Querfurt, d. 8. April 1864.Verw. Fried. Müller, Markt Nr. 66.

eheBärenſchinken von der be
e

269 h ä 90ää eEin eiſerner Geldkaſten wird zu kaufen ge
ſucht. Offerten bittet man abzugeben in der

Pfefferſchen Buchhandlung
Bei Ed. Peter in Braunsberg iſt er

ſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben
Hahnenfeldt, E. von, Ein Wort überdie Zuverläſſigkeit der Brockhaus-

ſchen Converſations Lexica.
Preis 1

Den Empfang ſeiner neuen Meßwaaren
zeigt hiermit ergebenſt an

A. Schmerwitz in Cönnern

Kämpfe's Bierhalle,
gr. Ulrichsſtr. 18.

Heute Mittwoch Abend muſikaliſche Unterhaltung

Weintraube.
Sonnabend den 16. April

GroSSes Extra-Concer
John und des Unterzeichneten.

Cherubini: Ouverture z. „Waſſerträger.“
WMozart Gr. Concert für Pianoforte und

Orcheſter in Dwoll.
Beethoven Symphonie Nr. II. Ddur.
Mendelsſohn: Capriccio für Pianoforte

und Orcheſter in Hmoll.
Da kein Trio- Concert mehr ſtattfindet, ſo ha
ben zu dieſem Concerte die noch außenſtehen
den Abonnementbillets Gültigkeit.

Anfang Punkt “3 Uhr n
Entree à Perſon 2

E. Apel.
Sonntag den 17. April lade zum Abzugs-

Ball ergebenſt ein für gute Speiſen und Ge
tränſe iſt geſorgt.Ein junger Mann der in einem Colonial

Eine Schmiede mit ſehr guter Nahrung in
einem nahe bei Halle gelegenen Dorfe weiſt

Waaren Taback u Cigarren Geſchäft ſervirt,
ſucht pt. Mai anderwenig Stellung

zum Verkauf nach Herm. Baentſch,
Steinweg Nr. 36.

Gefällige Offerten bitte unter Chiffre H. P.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

21 poste resfante Weiss enfels.

Cuſtrena, den 12. April 1864.
Der Gaſtwirth Haaſe..

Die Ballmuſik liefert das neue Beilſchmidt
ſche Muſikchor.

Näheres früh von 9 11 Uhr Barfüßerſtr. 14
J

kannten guten Sorte ſucht
A

der ganzen Kapelle des Hrn. Muſik Director
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